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Liebe MTG- Mitglieder, 
sehr verehrte Guckloch­
Leser, 

in der letzten Guckloch- Ausgabe des Jah­
res 1993 schrieb ich, daß zur leichteren 
Bewältigung der anfallenden Aufgaben 
mit Dirk Rädler der erste Zivildienstlei­
stende in der MTG angestellt wurde. ,,Die 
Anstellung von Dirk Rädler ist mit Sicher­
heit ein weiterer kleiner Schritt in Rich­
tung eines Geschäftsführers, der wohl in 
einigen Jahren nicht mehr zu umgehen 

' wird." 

„an haben wir ihn; etwa fünf Jahre nach 
dieser Prognose in unserer Vereinszeit­
schrift hat Christian Hummel am 1. Okto­
ber 1998 seinen Dienst als Geschäftsführer 
bei der MTG aufgenommen. Nach einer 

Zum Titelfoto: 

Recht viel Lob für die hervorragende 
Ausrichtung der ersten Deutschen India­
ca-Meisterschaften in Wangen gab es für 
das Organisationsteam um Elke Kremsler 
von Seiten der Verantwortlichen des 

Phase der Orientierung hat er bereits viele 
Aufgaben in unserem Verein übernommen, 
Liegengebliebenes aufgegriffen, an alten 
Gewohnheiten gerüttelt und neue Ideen 
eingebracht (z.B. das neue MTG-Sport­
programm). Nicht nur für mich, sondern 
für das gesamte Vorstands-Team, brachte 
diese Entscheidung der Generalver­
sammlung im Mai große Entlastung. Dieser 
Beschluß war sozusagen ein vorweggenom­
menes Weihnachtsgeschenk. 

Aber nicht nur der Vorstand, sondern alle 
Abteilungen, alle Mitglieder profitieren von 
Herrn Hummels Arbeit allein schon 
dadurch, daß die Geschäftsstelle erweiterte 
Öffnungszeiten und mehr Service anbieten 
kann. Und sicher gehört zu diesem erwei­
terten Service in absehbarer Zeit auch ein 
erneuertes, moderneres Sportprogramm. 
Allen Mitgliedern, die bei der letzten Gene­
ralversammlung diese Anstellung, trotz der 
damit verbundenen kräftigen Beitragser­
höhung, mit ihrer Stimme möglich 
gemacht haben, danke ich herzlich. Sie alle 
haben dazu beigetragen, den Verein ein 
Stück voranzubringen und für die Heraus­
forderungen der Zukunft zu stärken. Das 
Motto unseres Jubiläumsjahrs 1999 „ 150 
Jahre MTG, der Zukunft verpflichtet" 
wurde sozusagen zu einem ersten Teil in 
diesem Jahr umgesetzt. 

Ob die Einrichtung einer Turnschule, deren 
Leiter seine Stelle aus Zusatzbeiträgen der 
Eltern finanziert, ebenfalls zukunftsträchtig 
war, werden die nächsten Jahre zeigen. In 
jedem Fall ist durch diesen Schritt zum 
einen die Qualität des Angebots gesichert -
denn die Qualität bestimmt die Nachfrage -
und zum anderen können wir auch zukünf­
tig in der MTG im Jugendbereich, der uns 
allen ja am wichtigsten ist, die Sportart 
anbieten, in der die Wurzeln unseres Ver­
eins liegen, das Gerätturnen. Sollte das Pro-

Deutschen Turnerbundes. Besonders 
erfreulich war auch, daß für die MTG­
Sportler drei Meistertitel heraussprangen. 
v. 1. n. r.: Die weiblichen Hauptorganisato­
ren Waltraut Köhler, Elke Kremsler, Rita 
Kiedaisch, Gabi Frank und Helga Leh­
mann. 

jekt wirklich eines Tages scheitern, woran 
ich nach dem derzeitigen Zuspruch aber 
kaum glaube, kann uns niemand vorwer­
fen, nicht für neue Ideen aufgeschlossen 
gewesen zu sein und nichts für den Erhalt 
des Gerätturnens getan zu haben„ 

Neu ist in der MTG auch das Angebot für 
Wassersportler, das wir seit gut einem 
Monat trotz schwieriger Trainings­
bedingungen in den Wintermonaten in 
unserem Programm haben. Durch die 
Initiative von Maik Uliczek wird eine wei­
tere Lücke im Sportangebot der Stadt 
Wangen geschlossen. 

Der MTG-Vorstand, in den bei der letzten 
Generalversammlung nach dem Ausschei­
den von Helga Mayer und Jürgen Ebert 
mit Petra Halder und Rita Kiedaisch zwei 
weitere, sehr engagierte Frauen einzogen, 
beschäftigte sich im Jahr 1998 vor allem 
auch mit der Schaffung eines neuen 
Logos. Es wurde von Wolfgang Rosen­
wirth 

geschaffen, dem ich für sein kreatives 
Wirken herzlich danken möchte. Das 
neue Logo gibt allen MTG-Abteilungen 
die Möglichkeit, einheitlich in der 
Öffentlichkeit aufzutreten. Herr Hummel 
wird das neue Logo , das im Vereinsrat 
mit großer Mehrheit ausgewählt wurde, 
in diesem Heft vorstellen. 

Das Jahr 1998 geht seinem Ende entge­
gen. Es war wiederum ausgefüllt mit einer 
Vielzahl an Aktivitäten und Veranstal­
tungen, die belegen, daß die MTG ein 
lebendiger Verein ist. Eine große Zahl 
herausragender Erfolge - ich möchte hier 
nur auf Susanne Baur und die bei den 
Deutschen Indiaca-Meisterschaften erfolg­
reichen Teams verweisen - belegt auch, 
daß in vielen Abteilungen sehr gute 
Arbeit geleistet wird. Diese Erfolge sollten 
aber nicht darüber hinwegtäuschen, daß 

Männer: E. Jolig (DTB), Robert Heer, H. 
Kraus (DTB- Verantwortlicher für India­
ca) 

Die MTG- Vorstandschaft, die Guckloch­
Redaktion sowie die Geschäftsstelle wün­
schen Ihnen, liebe Guckloch- Leser ein 
glückliches und erfolgreiches Jahr 1999. 
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es vor allem auch Wettkampf-Abteilungen 
gibt, die große Probleme haben, insbeson­
dere im Jugendbereich ihren Sportbetrieb 
auf Grund eines Mangels an qualifizierten 
Übungsleitern durchzuführen. Hier muß in 
Zukunft der Hebel angesetzt werden, dies 
ist „eine Verpflichtung für die Zukunft". 

Umso mehr danke ich allen, die sich als 
Übungsleiter zur Verfügung stellen und bei­
tragen, Wangens Bevölkerung ein vielseiti­
ges Sportangebot machen zu können. Ich 
danke allen, die sich in verschiedenen Ver­
einsorganen, Ausschüssen und in den 
Abteilungen in irgendeiner Funktion für 
11.o~ere große Gemeinschaft der Sporttrei-

::len einsetzen. Ich weiß diese Arbeit, 
die oft gar nicht wahrgenommen wird, sehr 
zu schätzen. 

So sieht's aus: 
Das MTG-Logo ist da 

Nach fast einem Jahr Planungsphase mit 
immer neuen Entwürfen und scheinbar 
endlosen Diskussionen ist es nun da - das 
MTG-Logo. Am 19. Oktober hat sich der 

Nur mit dem Engagement aller dieser Kräf­
te ist es auch weiterhin möglich, solch 
großartige Veranstaltungen wie zum Bei­
spiel Turnerball, Ferienfreizeiten, Handball­
Jugend-Turnier, Inliner-Tag der Jugend , Alt­
stadt-Hockete, Deutsche Indiaca-Meister­
schaften und Altstadtlauf durchzuführen. 

Auch unseren hauptamtlichen Kräften, 
Frau Braun, Frau Frühauf, Herrn Hummel, 
Herrn Burkert und Herrn Sutter, möchte 
ich für Ihre Leistung und die Unterstützung 
unserer ehrenamtlich Tätigen herzlich 
Dank sagen. 

Mein letzter Dank geht schließlich an alle 
Spender und Sponsoren , die mit ihrer 
finanziellen Hilfe für Entlastung sorgen, 
und an unseren Sportlehrerförderkreis mit 
Sigrid Baumgardt, Nico Endres, Volker 

Vereinsrat in seiner Sitzung auf einen Ent­
wurf von Wolfgang Rosenwirth festgelegt, 
der in Zukunft das „gedruckte" Erschei­
nungsbild der MTG prägen wird. 

Das Logo wird auf allen Drucksachen der 
MTG - auch der Abteilungen - zu finden 
sein, es wird in die Neugestaltung der 
,,Guckloch" -Titelseite einbezogen und T-

Männer-Turn-Gemeinde 1849 e. V. 
Wangen im Allgäu 

Leberer, Gerd Locher, Norbert Martin und 
Wolfgang Rombach, der mit seinem Einsatz 
auch 1998 wieder für die langfristige Absi­
cherung der Sportlehrerstelle gesorgt hat. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Mitglieder, und 
Ihnen, sehr verehrte Guckloch- Leser, ein 
glückbringendes, für Sie und unsere MTG 
erfolgreiches Jubiläumsjahr 1999. 

Mit herzlichen Grüßen 

~1<.w 

Shirts, Trikots und Anzüge sowie diverse 
Merchandising-Artikel zieren. In die Gestal­
tung der Drucksachen wird im kommen­
den Jahr auch noch unser Jubiläumsmotto 
„ 150 Jahre MTG - Verpflichtung für die 
Zukunft" mit aufgenommen. 

Über all den hitzigen und zeitweise polemi­
schen Diskussionen sollte nicht vergessen 
werden, daß die Gestaltung eines Logos ein 
Stück Kunst ist , und jene ist seit jeher 
Geschmacksache und sollte nicht zur Glau­
bensfrage hochstilisiert werden. Es käme 
sicher der Quadratur des Kreises gleich, 
wenn ein so vielgestaltiger Verein wie die 
MTG auf ein einfaches Symbol reduziert 
werden könnte und sich trotz der bewußt 
gewählten Einfachheit jeder darin wieder­
finden würde. 

Ich bin überzeugt, daß Sie, liebe Mitglieder, 
sich schnell mit diesem kompakten, 
schlichten Logo identifzieren werden. 
Genauso wird man von außerhalb die MTG 
bald mit diesem Logo in Verbindung brin­
gen. Über die Einheitlichkeit des äußeren 
Erscheinungsbildes sollte so auch ein Stück 
von der Einheit der MTG, die in einem sol­
chen Großverein natürlich immer gefähr­
det ist, wieder zurückgewonnen werden. 

CH 
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Saisonabschluß der 
Leichtathleten 
Abschied von Top-Athletin Susanne Baur 

„Leider müssen wir unsere Susanne heute 
verabschieden, denn seit dem 1. Oktober 
studiert sie in Ulm und hat sich dem SSV 
Ulm (für den auch der ehemalige MTGler 
Ralf Leberer startet) angeschlossen. 
Zugleich nimmt auch Vater und Betreuer 
Egon Baur eine Auszeit als Leichtathletik­
Trainer, der maßgebenden Einfluß und 
Anteil an den Erfolgen seiner Tochter hat." 
Abteilungsleiter Jürgen Ebert fand diese 
Abschiedsworte beim Saisonabschluß der 
Leichtathleten im vollbesetzten Fronwie­
senheim, und dies war natürlich das 
Thema des Abends. 

Wehmut kam beim Abteilungsleiter auf, als 
er die großen Erfolge der Susanne Baur 
nochmals aufzählte, war sie doch über 
Jahre das „Aushängeschild" der gesamten 
MTG. Ihren größten Erfolg erzielte sie dabei 
zweifellos in diesem Jahr, als sie Deutsche 
Vizemeisterin im 7-Kampf der Juniorinnen 
wurde und zugleich in den B-Kader des 
DLV berufen wurde. Daß sie mit 14 Jahren 
schon einmal Deutsche Schülermeisterin 
im Blockmehrkampf wurde, ist schon fast 
vergessen. Unzählige Baden-Württembergi­
sche und Württembergische Meistertitel 
und Länderkampfeinsätze in den letzten 3 -
4 Jahren pflastern den Erfolgsweg dieser 

Athletin. Mit dem Landestrainer Wolfgang 
Beck in Ulm kann Susanne - bei Gesund­
heit und weiterem Trainingsfleiß - sicher­
lich noch weiter auf ihrer Erfolgsleiter klet­
tern, und dies wünscht die gesamte MTG 
ihrer Susanne! 

Susanne geht - junge Talente kommen 
nach! Unter dieser Überschrift stellte Jür­
gen Ebert seinen Bericht und war voll des 
Lobes über viele Kinder und Jugendliche, 
die den Weg zu den Leichtathleten gefun­
den haben. Fünf junge und bereits bei den 
Württembergischen und Bezirks­
meisterschaften erfolgreiche Leichtathleten 
durften sich über ihre Erfolge und kleine 
Präsente freuen. Dazu gehörten Andrea 
Lass (WlO), eine erfolgreiche Mehr­
kämpferin und Katharina Schmidt (Wl3), 
die im Hoch- und Weitsprung sowie im 
Sprint Erfolge feierte. Florian Fiedler (Ml5) 
spielte seine Stärken im Hochsprung und 
Speerwurf aus. Ein Mehrkampftalent ist 
zweifellos die l 2jährige Liane Weber. In 
ihrer Spezialdisziplin Ballweitwurf belegt sie 
in der Württembergischen Bestenliste mit 
51 m Platz 1, im 4-Kampf wurde sie Vierte. 

Zu großen Hoffnungen berechtigt auch die 
nach Susanne Baur beste Mehrkämpferin , 
Viola Förg (Wl4). Trotz Verletzungen in 
diesem Jahr zeigte sie ihr Können bei den 
Württembergischen Meisterschaften, mit 
der Kugel (Platz 4) und dem Diskus (5). Im 
7-Kampf belegte sie den 8. Platz der Deut­
schen Bestenliste. Vielleicht kann sie die 

Lücke füllen und in die Fußstapfen ihres 
Vorbildes Susanne treten. 

Diese Erfolge können aber nur gelingen, 
wenn engagierte Trainer und Betreuer sich 
in den Dienst der Sache stellen. Zum Glück 
leisten dies in hervorragender Weise Alfons 
Burkert, Egon Baur, Wolfgang Riess und bei 
den Senioren Helmut Stelzer. Auch sie durf­
ten ein Dankeschön des Abteilungsleiters 
mit nach Hause nehmen. Die Lücke für 
den ausscheidenden Egon Baur kann in 
Zukunft, dank Bereitschaft von Christian 
Hummel, seines Zeichens neuer Geschäfts­
führer der MTG, im Kinderbereich egalisier-'.: 
werden. Den Dank der Abteilung kleidet 
Helmut Stelzer in die Worte, daß wir all 
froh sind, daß unser Jürgen ohne die Be­
lastung eines Vorstandspostens in der 
MTG wieder voll und ganz der Abteilung 
zur Verfügung steht! Der Beifall aller Anwe­
senden war ihm dabei sicher. 

Halt - beinahe hätte ich doch glatt den Bei­
trag von Sigrid Baumgardt unterschlagen. 
Sie würdigte im Auftrag des Gesamt­
vorstandes die Leistungen von Susanne 
Baur und verabschiedete sie mit den Wor­
ten: ,,So ein Mädchen würde ich mir zu 
Schwiegertochter wünschen!" Ob es ihre 
zwei Buben, Steffen und „Olli", schon 
gehört haben - ansonsten können sie es ja 
hier nachlesen! 

Xaver Rädler 

MTG- Vorstandsmitglied Sigrid Baumgardt gratuliert Susanne Baur zu 
ihren großartigen Erfolgen. 

Der hoffnungsvolle Leichtathletik- Nachwuchs: Florian Fiedler, 
Andrea Lass, Susanne Baur, Liane Weber, Viola Förg und Katharina 
Schmidt (v.l.n.r.) 
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Sigmanns 1 + 2, 88239 Wangen im Allgäu, Telefon O 75 22/215 96 oder 88 96 

laufend neue Messemodelle, Musterstücke und Ausstellungsküchen 

Auf die Sattel, Spaß und los ! 
Richtig schön: Ganze Familie aufs Rodel, ein frischer 
Pidmid.l:.016 und dann raus. Entspannen, Gedan­
ken lüften, Spaß haben. Glückliche Stunden. 
Die Fahrradprofis haben ein riesiges Angebot* an Rädern, 
praktischem Zubehör und fröhlichen Klamolten. Und sie 
beraten Sie freundlich und kompetent - weil sie selbst 
jahrelange Radsporterfahrung und Freude an der Arbeit 
haben. 'Wangen, Seehaldenweg 11, Telefon 07522/9302-0 

Treffpunkt für Feinschmecker 

• 88239 Wangen 
Wolfgangstr. 2 
Telefon 07522/2546 

• Fleisch und Wurstwaren von bester 
Qualität aus eigener Schlachtung 

• Heisses vom Grill 
•reichhaltige Käsetheke 
•Spezialitäten-Service für festliche 
Anlässe 

Grillmarkt, Lindauer Str., Tel. 5114 
Lange Gasse 47, Te. 25 86 

·rebele 
EI ektroi nstal lation 
Beleuchtungskörper 
Elektrogeräte 
Nachtspeicherheizungen 
Autorisierte Stiebel-Eltron 
Kundendienst-Werkstatt Elektroanlagen 

Werner Büchele 
Johannes-Jung-Str. 12 · 88239 Wangen · Tel. 0 75 22/7 07 60 

Polster Galerie 

Jltloollb 
!Tlöclzzeit,thm<l&l/ 

tvtdme/2r-

6elwr1wze/l/ J;e, 

6ei wi,~l 

Druckerei Anton Obert 
Simoniusstraße 39 
88239 Wangen 
Tel. 07522/9797-0 
Fax 07522/979797 
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Hochzeit! 
Gehen Sie an Ihrem 

schönsten Ta[; kein Risiko 
ezn. 

Lassen Sie sich vom 
Meist er persönlich 

fotografieren! 

Festtage:! 
Wirf otografieren Sie 
bei allen Anlässen. 

Bitte um rechtzeitige Anmeldung! 

1 
• • • • • • • • • • • 
bulmer 

• • ■ • • • • • • ■ ■ 

Wangen · Am Ravensburger Tor 

Druckerei Anton Obert 
Simoniusstr. 39 
88239 Wangen 
Tel. 07522/9797-0, 
Fax 07522/979797 

e\ ALPHA SERVIC~ 

~Sofort ~ 
SCHUHREPARATUR 
SCHLÜSSELDIENST 
Gravur-, Schleif- und 

Stempelservice 

Friedrich-Ebert-Straße 29 (E-Center) 

88239 Wangen/Allgäu, Tel./Fax 07522/28769 

h,bcn Hlldcb,and 
Tapeten • Teppichböden 

Autolacke 
Künstlerbedarf 
Bilderrahmen 

Am Haidhof 16 
Telefon (07522) 1877 

88239 Wangen im Allgäu 

Wir drucken 
alles ... 

. .. schnell und 
preiswert ... 

·· · ~ 

Cut zu wi~~en, wo tn=!h ~ie fihdet! 
Sport Jakob Wangen/Allgliu 

1 aktiv dabei I T el.:07522 / 21292 
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Lassen Sie uns mal 
kurz durch das 

Leistungsangebot 
der AOK vvandern. 

Wußten Sie, daß über 4,4 Millionen Versicherte in 

Baden-Württemberg auf die AOK vertrauen? Daß der 

AOK-Service noch kundenfreundlicher geworden ist? 

Daß wir beispielsweise die Kosten für eine Schmerz­

akupunktur übernehmen? Daß wir nicht an der Bei­

tragsschraube drehen? Wenn ja, sind Sie gut infor­

miert. Wenn nein, informieren Sie sich einfach 

mal in der nächsten AOK-Geschäftsstelle über 

alles, was wir sonst noch zu bieten haben. 

AOK - Die Gesundheitskasse 
Allgäu-Oberschwaben 
Geschäftsstelle Wangen 
Lindauer Straße 41 
88239 Wangen 
Telefon O 75 22/9 82-0 



~IM BLITZLICHT 
Gertrud Petrick: ,,Ich brauche Bewegung, 
sonst werde ich krank!" 

„ Die Frau ist echt gut drauf." So könnte das 
Urteil aus dem Munde eines jüngeren Zeit­
genossen lauten, nachdem er Frau Petrick 
kennengelernt hat. Zugegeben, auch der 
Schreiber dieses Blitzlichtes war selten von 

·'\er Person so beeindruckt, und auch sel­
J endete ein Interview damit , daß 

jemand einen Kopfstand macht. 

Übrigens, Frau Petrick feierte erst kürzlich 
ihren 80. Geburtstag. Bei Anblick ihres 
trotz des fortgeschrittenen Alters umfang­
reichen , sportlichen Pensums und Wochen­
planes dürfte so mancher erblassen oder 
auch vielleicht ein schlechtes Gewissen 
bekommen. Und so sieht ihr Wochenpen­
sum aus: 

1 x Seniorengymnastik in der MTG 
1 x dasselbe in Deuchelried 
1 x Tanzen 
1 x Yoga 
Das sind nur die offiziellen Anlässe. Dane­
ben strampelt sie zusammen mit ihrem 
Ehegatten regelmäßig auf dem Drahtesel 
und dann nicht nur ein paar Kilometer, 
sondern es werden richtige Touren absol­
viert. 

Zur Information für unsere Leser, ein kurzer 
Rückblick in die Vergangenheit. Frau 
Petrick wurde 1918 in der heutigen Ukraine 

oren, von wo man, verursacht durch die 
,.,rrungen des Krieges, 1931 flüchten 
mußte und nach Sachsen verschlagen 
wurde. Dort besuchte sie die Schule und 
absolvierte danach in Aschersleben/Harz 
eine Ausbildung zur Krankenschwester. In 
Richtung Oberschwaben-Allgäu ging es 
dann 1949, über Weingarten und 1967 
schlußendlich nach Wangen, wo, so die 
Aussage von Frau Petrick, sie ihre Heimat 
gefunden hat. Inzwischen war die Familie 
um drei Töchter und einen Sohn größer 
geworden, und trotz dieser Belastung war 
Frau Petrick in ihrem Bewegungsdrang 
nicht zu bremsen. Sie schloß sich 1969 der 
MTG an und leitete die Abteilung „Gymna-

stik Frauen" ab dem Jahr 1970. Um jedoch 
auch den bereits etwas älteren Semestern 
eine angemessene Bewegung zu vermitteln, 
wurde 1977 die Abteilung Seniorengymna­
stik Frauen gegründet. Von 60 - 80 Jahren 
zieht sich der Altersquerschnitt in dieser 
Abteilung, und die Resonanz dafür ist so 
groß, daß man die ca. 90 Mitglieder in zwei 
Gruppen aufgeteilt hat , um einen vernünf­
tigen Übungsbetrieb abhalten zu können. 
Anfangs leitet Frau Petrick diese Abteilung, 
aber auch heute hilft sie als „Vorturnerin" 
gerne noch aus, wenn „Not an der Frau" 
ist. 

Das Konzept der MTG Wangen, den Brei­
tensport und den Gesundheitssport in der 
Angebotspalette zu führen und zu fördern, 
findet sie großartig und äußerst wichtig. 
Uberhaupt liegt ihr sehr daran, ihren älte­
ren Mitmenschen Mut zu machen, sich aus 
dem Sessel zu erheben und dem Körper 
ruhig auch mal ein bißchen etwas abzuver­
langen. ,,Man fühlt sich einfach wohler, 
das Selbstbewußtsein wird gestärkt, die 
Lebensfreude stellt sich ein, und die Begeg­
nung mit anderen halten einen geistig fit.", 
so lautet Frau Petricks eindeutiges Plädoyer 
für ein Mehr an Bewegung, vor allem im 
Alter. 

„Glauben Sie mir", so Originalton Frau 
Petrick, ,,als ich 1997 operiert wurde und 
eine künstliche Hüfte bekam und einige 
Zeit nichts tun konnte - diese Zeit war 
fürchterlich! Jetzt mache ich täglich meine 
Gymnastik- und Yogaübungen und besuche 
die Übungsabende. Mir geht es gut!" 

Nach dieser Aussage, sozusagen zur Unter­
mauerung, holt Frau Petrick ihre Gymna­
stikdecke und gibt dem Schreiber dieser 
Zeilen ein paar Kostproben ihrer Gelenkig­
keit und als Höhepunkt, vom Verfasser 
bildlich festgehalten , demonstriert sie 

DEN TÄGLICHEN KOPFSTAND. 

Alles Gute, Frau Petrick, und bleiben Sie so 
fit und gesund. Das wünscht Ihnen die 
Guckloch-Redaktion. 

Aribert Feistle 
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Druckerei Anton Obert 
Simoniusstraße 39 
88239 Wangen 
Telefon 07522/9797-0 
Telefax 07522/979797 

Gepflegtes Wohnen 
mit 

WACHTER-Gardinen, Teppichen, Heimtextilien 

Großauswahl - fachgerechte Verarbeitung - preiswert 

Ihr Meisterbetrieb für Raumausstattung 

KARL WACHTER 
Bindstr. 55 - Telefon (0 75 22) 2 13 29 
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... und 

traumhafte Bad-Ideen 

Beratung • Planung • Montage 
Sonderanfertigung 
Alles aus einer Hand 

•Pkw-und Lkw-Vermietung 

• Anhängerverleih 



Indiaca „ WM" in 
Bietigheim - ein geglück­
ter Probelauf 

Nicht weniger als neun Mannschaften stell­
te die MTG, als es Anfang Oktober zur 
Indiaca-"WM" (für Nichteingeweihte: die 
Abkürzung bedeutet natürlich „Württem­
bergische Meisterschaften") nach Bietig­
heim ging. Die Gegend kannten wir schon 
ganz gut, als wir endlich in der richtigen 
Sporthalle eintrafen - dank der unklaren 
Wegbeschreibung hatten die meisten von 

s ein paar Extrarunden gedreht ... 

\,d10n an der Außentür wurde uns deut­
lich, daß Wangen der Ruf einer Indiaca­
Hochburg vorauseilt: Die Veranstalter hat­
ten einen Artikel aus der Lokalzeitung auf­
gehängt, der ankündigte, dass ein „span­
nender Zweikampf zwischen Bietigheim 
und Wangen" erwartet würde. Das spornte 
uns natürlich noch zusätzlich an, obwohl 
wir auch so schon hochmotiviert waren -
ging es doch um die Qualifikation für die 
Deutschen Indiacameisterschaften in Wan­
gen vier Wochen später. Doch diese „WM" 
hatte in der Tat den Charakter eines Städte­
kampfes Wangen-Bietigheim, zumal in den 
Klassen ab 40, wo andere Orte gar nicht 
gemeldet hatten. 

Um es kurz zu machen: Es lief nicht nur 
gut, sondern optimal: In vier Spielklassen 
traten MTGlerinnen an, und in vier Klassen 
stellte die MTG den württembergischen 
Meister! Bei den Frauen 30 holten sich Elke 
Kremsler, Traudl Köhler, Vera Heinzle, Hei­
drun Ludwig, Ursel Baur und Helga Leh-

·m den Titel. Bei den Frauen 40 gab es 
gu, einen Doppelsieg: Während Wangen I 
mit Gabi Frank, Nanni Rosenwirth, Rita 
Kiedaisch, Gail Pogorzelski, Ursel Rädler 
und Ursel Feistle von niemandem zu schla­
gen war, schaffte Wangen II (Monika 
Traub , Almut Mitter, Fini Deiring, Maria 
Brilisauer, Andrea Barann) mit dem Vize­
meistertitel ebenfalls noch die Qualifikati­
on zur DM. 

Bei den Männern 40 stand Wangen I mit 
der sehr starken Besetzung Gerhard Paul, 
Wolfgang Rosenwirth, Kurt Kiedaisch, Peter 
Bihler und Alfons Burkert praktisch schon 
von \!Ornherein als Sieger fest. Eine erfreuli­
che Uberraschung war es jedoch, daß auch 

die zweite Männermannschaft (Karl-Heinz 
Füller, Albrecht Balk, Dieter Bayer, Gerold 
Fix und Gottfried Sauter) die Bietigheimer 
auf Platz 3 abdrängen und sich damit das 
DM-Ticket sichern konnte. 

Mit 7 Mannschaften am stärksten besetzt 
war die Klasse Mixed 40, und hier gab es 
auch die spannendsten Spiele. Das End­
spiel, .. natürlich" eine rein Wangener Ange­
legenheit, war ein Genuß für die Zuschau­
er. Wangen II mit Nanni und Wolfgang 
Rosenwirth, Christine und Peter Bihler 
sowie Kurt Kiedaisch unterlag am Ende 
knapp dem Championteam Wangen IV, 
bestehend aus Gabi Frank, Gail Pogorzelski, 
Ursel Rädler, Gerhard Paul, Albrecht Balk 
und Alfons Burkert. 

Und die Bietigheimer? Es war wirklich 
nicht ihr Tag! In der kleineren der beiden 
Vorgruppen des Mixed 40 hatten sie sich 
mit ihrer stärkeren Mannschaft Chancen 
aufs Weiterkommen ausgerechnet. Doch 
Wangen 5 (Rita Kiedaisch, Ute Bischof­
berger, Ursel Feistle, Karl-Heinz Füller und 
Gerold Fix) kämpften mit Glück und star­
ker Moral und schafften es im entscheiden­
den Satz, einen 19:24-Rückstand noch in 
einen 28:26-Sieg zu verwandeln! Der ver­
meintliche Nachteil, mit nur zwei statt drei 
Männern zu spielen, wurde hier durch die 

drei äußerst formbeständig spielenden 
Frauen mehr als ausgeglichen - und am 
Ende mit dem 3. Platz belohnt. Die näch­
sten beiden Plätze belegten am Ende die 
übrigen MTGler (Wangen III: Helga Franke, 
Luise Schaffitel, Fini Kremsler, Dieter Bayer, 
Gottfried Sauter sowie Wangen I mit Elke 
Kremsler, Vera und Gustl Heinzle, Ursel 
und Egon Baur), so daß die beiden einhei­
mischen Mannschaften nur die Plätze sechs 
und sieben blieben. 

Als wir Wangener dann bei der Siegereh­
rung Medaille um Medaille absahnten, 
taten uns die Gastgeber, die übrigens eine 
hervorragende Bewirtung boten, schon ein 
bißchen leid. Der Bietigheimer Turnierleiter 
gab seiner Hoffnung Ausdruck, daß irgend­
wann einmal die Wangener Vorherrschaft 
gebrochen werde ... 

Nach einer nächtlichen Irrfahrt erreichten 
wir dann gemeinsam - Bietigheimer und 
Wangener - eine urige Besenwirtschaft in 
Cleebronn, wo versöhnlich und gemütlich 
der Abend ausklang. Dem Vernehmen nach 
soll es bei denen, die über Nacht blieben, 
bis in den Morgen hinein „ausgeklungen" 
haben. 

Gerold Fix 
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MTG Wangen, Ausrich­
ter der ersten Deutschen 
Meisterschaft im Indiaca 

Während des DTB-Pokals für Indiaca 1997 
in Berlin trafen die verantwortlichen Gre­
mien des DTB die Entscheidung, daß am 7. 
und 8. November 1998 die erste offizielle 
Deutsche Meisterschaft im Indiaca ausge­
tragen werden sollte. Helga Lehmann, Mit­
glieder der MTG und STB-Landes­
beauftragte für den lndiacasport in Baden­
Württemberg machte sich für Wangen als 
Austragungsort stark. Was lag näher, als 
diese Veranstaltung in eine deutsche India­
ca-Hochburg wie es Wangen ist , zu verge­
ben. 

Im April 1998 fiel dann der Startschuß für 
ein organisatorisches Mammutprogramm, 
das die Hauptverantwortlichen für dieses 
Ereignis, Helga Lehmann, Rita Kiedaisch, 
Gabi Frank, Elke Kremsler und Traudl 
Köhler, aufgestellt hatten. Verpflegung, 
Unterbringung, Spielbetrieb usw. usw. -
jeder, der schon mal bei der Organisation 
einer Veranstaltung mitgewirkt hat, weiß, 
was so alles anfällt. 

Außerordentlich erfreulich war das Mel­
deergebnis für diese ersten Deutschen Mei­
sterschaften. Aus 10 Bundesländern ( auch 
aus den neuen) meldeten sich in den ver­
schiedenen Spielklassen 56 Mannschaften, 
d. h. über 400 Teilnehmer machten sich 
auf den Weg nach Wangen. Für ca. 200 
Teilnehmer galt es in der Berger-Höhe­
Schule „ Quartier zu machen". Diese Leute 
wollten morgens natürlich ein gutes Früh­
stück. Auch dafür wurde bestens gesorgt. 
Überhaupt waren alle Teilnehmer von dem 

,,Küchenchef" Peter Rädler (2. v.l.) zeigte, daß er nicht nur auf dem Indiaca- Feld Qualitäten hat. 

Seine Mitarbeiter(innen) Jürgen Frank, Bella Sieber und seine Frau Ursel (v.r.n.1.) kamen bei der 

riesigen Nachfrage gewaltig ins Schwitzen. 
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in den beiden Sporthallen angebotenen 
Verpflegungssortiment sehr angetan , gab es 
doch für jeden Geschmack etwas Passen­
des. 

Zum absoluten Highlight der Veranstaltung 
wurde der gesellige Abend in der Aula der 
Realschule. Stühle und Tische reichten 
kaum aus, um alle Gäste und Besucher 
unterzubringen. Wahrlich im Schweiße 
ihres Angesichts arbeiteten die Mitglieder 
der Indiaca-Abteilung, um alle Gäste satt zu 
bekommen und deren Durst zu stillen. Die 
zur Unterhaltung aufspielenden Basement­
Stompers taten ein übriges, um die Stim­
mung kräftig anzuheizen. :', 

Allerdings erwies sich die MTG nicht nm ~/ 
auf gesellschaftlichem Sektor als guter Gast­
geber. Auch der Spielbetrieb erfordert bei 
einer Deutschen Meisterschaft schon einige 
Extra-Anstrengungen. Das Aufkleben von 
Spielfeldern in den vom Verband vorge-

schriebenen Details galt es ebenso durchzu­
führen, wie das Besorgen von Original­
Indiaca-Netzen, denn mit einem normalen 
Volleyballnetz ist es bei einer Deutschen 
Meisterschaft bei weitem nicht getan. Fer­
ner fungiert in der Argenhalle sowie in der 
Ebnethalle ein PC-unterstützter Ergebnis­
dienst , der alle benötigten Informationen 
jederzeit parat hatte. Nur auf sportlichem 
Gebiet meinte es die MTG nicht gut mit 
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ihren Gästen. Gleich drei Meistertitel 
behielt der Gastgeber in Wangen. 

Somit lag es nur noch an den teilnehmen­
den Mannschaften, ihren Teil zum Gelin­
gen beizutragen. Die begeisterte Atmosphä­
re, die in beiden Hallen während der Spiele 
herrschte, beweist, daß Wangen als Veran­
stalter ein Volltreffer war. Zitat eines Teil­
nehmers beim Abschied: ,,Die Latte für den 
nächsten Ausrichter habt ihr in Wangen 
ganz schön hoch gehängt!" Gibt es ein 
schöneres Kompliment? 

ert Feistle 

Neu auf dem Startblock: 
Schwimmsport in der MTG 

Einen glänzenden Einstand feierte die neu­
gegründete Schwimmsportabteilung der 
MTG bei den Internationalen Deutschen 
Meisterschaften des Bunds Deutscher 
Schwimmeister im Deutschen Schwimm­
verband in Wesel. Mit einer Vizemeister­
schaft durch Andreas Steinke und sechsten 
Plätzen in der Staffel sowie im Wasserball 
konnten Abteilungsleiter Maik Uliczek und 
Trainer Jürgen Bernhard wahrlich mehr als 
zufrieden sein. 

So schwerfällig sich der Name der Titel­
kämpfe liest, so leicht ging die Abteilungs­
gründung der Schwimmsportler vor sich. 
Vom Vorstand befürwortet, weil damit eine 
sportliche Lücke nicht nur in der MTG, 
sondern in ganz Wangen geschlossen wird, 
konnte die Abteilungsgründung bislang 
aufgrund der Kürze der Zeit noch nicht mal 
dem Vereinsrat zur offiziellen Bestätigung 
vorgelegt werden. 

Neben Schwimmen steht in der neuen 
Abteilung vor allem Wasserball auf dem 
Trainingsprogramm, wo man sich, so Trai­
ner Jürgen Bernhard, über Freund­
schaftsspiele an die Punkterunde heranta­
sten will. Gespielt wird zur Zeit vornehm­
lich in den Hallenbädern in Eglofs und Lin­
denberg, im Sommer im Freibad Stefans­
höhe, dessen Leiter Maik Uliczek ist. 

&3[f)@f?ß om dJ@r? E';[Jlf@ 
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Zum Schwimmtraining trifft man sich don­
nerstags ab 19 Uhr im Lehrschwimm­
becken der Berger-Höhe-Schule. Bis sich die 
noch sehr kleine Abteilung gefestigt hat , 
bleibt das Training allerdings Sache von 
Jugendlichen und Erwachsenen beiderlei 
Geschlechts. Neuzugänge ab 15 Jahre sind 
jederzeit herzlich willkommen. Informa­
tionen zum Training gibt es bei Maik Ulic­
zek montags unter Telefon (07522) 12 25. 

CH 

Neues Jahr, neue 
Sportmöglichkeiten in 
der MTG: 
Ab dem 14. Januar gibt es eine Sportgruppe 
für Blinde und Sehbehinderte. Unter der 
Anleitung von Inge Löwe wird dann jeden 
Donnerstag von 15 bis 16 Uhr im Alten­
heim St. Vinzenz geübt. 

Erfreuliches auch für die Hausfrauen­
gymnastik: Ab dem 15. Januar wird Alfons 
Burkert freitags von 15.45 bis 17 Uhr einen 
zweiten Übungstermin in der Ebnethalle 
anbieten. 
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St. Nikolaus beim 
Kinderturnen 

Genau 104 Kinder im Alter von sechs bis 
zehn Jahren aus allen acht Kinderturn­
gruppen der MTG trafen sich am Nikolaus­
sonntag nachmittags in der Ebnethalle, um 
das Spielturnabzeichen zu erwerben. Dafür 
mußten acht je nach Alter verschiedene 
Spielturnaufgaben bewältigt werden. 

Das Schwingen an den lauen mit Balltrans­
port an der von Übungsleiterin Anne Jäck 
betreuten Station gehörte ebenso dazu wie 
das Balancieren mit Annette Klotz und das 

Hangeln mit Übungsleiter Norbert Waniek. 
Während die einen Kinder mit viel Eifer 
und Begeisterung ihr Können zeigten, 
bestand für andere die Möglichkeit, beim 
Kuchenbuffet „zuzuschlagen". 

Nachdem alle Kinder das Spielturn­
abzeichen bestanden hatten, zeigten sie 
gruppenweise dem Nikolaus und den über 
200 begeisterten Zuschauern Ausschnitte 
aus ihrem Kinderturnprogramm, das von 
Fang-, Ball- und Staffelspielen über Turnen 
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am Boden und mit dem Minitramp bis hin 
zu Spielen mit Luftballons und Fallschirm 
reichte. 

Zum Abschluß bedankte sich der Nikolaus 

bei den Übungsleitern und Helfern Norbert 
Waniek, Anne Jäck, Birgit Herz, Andrea 
Deiring, Claudia Eder, Alfons Burkert, 
Susanne Teubner, Annette Klotz, Gisela 



DER NEUE FIAT SEICENTO 

Autohaus Wald 
Ebnetstraße 31 
88239 Wangen 

Telefon 0 75 22/9 30 50 

WJ\SCti & 
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Einhauser Christof 

{ 0 8239 Wangen • Im Niederdorf 4 . Telefon 07522/24 79 

GASTHOF 

LAMM 
Inh. Familie Christberger 

Bindstraße 60 · 88239 Wangen im Allgäu 

Tel. 07522/6675 · Fax 3507 

~ F ~ ~ 

1~4:l~T::: 
Herrenstr. 11 88239 Wangen/A. . ':!l\' O 75 22124 35 

PARKETTLEGER-MEISTER 
in Wangen im Allgäu 

MASSIVHOLZ-PARKETT 
in verschiedenen Holzarten. 

Josef Kessenheimer Bodenbeläge 

Parkettlegermeister ;:~~~~~böden 
PVC F"'i,__,/-~ 

Wittwaisstraße 97a 
Telefon 07522/29622 
Telefax 07522/5640 

Kork 
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WIR GARANTIEREN 
... daß wir nur ausgesuchte Rinder 
und Schweine von uns bekannten 
Bauern aus dem heimischen Raum 
beziehen. 
Daher die Frische und Qualität 
unserer Fleisch-· und Wurstwaren! 

Postplatz 4 • Wangen im Allgäu 

Autohaus Weber GmbH & Co. 
Vertragshändler der BMW AG 

Am Waltersbühl 3 
Postfach 11 36 
88239 Wangen 
Telefon o 75 22/9 30 3-0 
Telefax 0 75 22/9 30 3-30 

H ' f ' 
1 1 

TV· Video 
Wolf rum 

Tele 
kommunikation 

M. und D. 
Wolf rum 

Lindauerstr. 10-12 
88239 Wangen 
Tel. 07522-910044 
Fax -910045 

Schuhe für die ganze Familie 

ABLER 
Schmiedstr. 32 Schuhe 
Wangen/ Allg. 

Brillen und Kontaktlinsen 
~-- li@#i~-~~;-;Js);,l:t7·•. 88239 Wangen i.A. Bindstr. 11 

~cljon 9eljött? 
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für ,te je6en ~09 fioßtfüijeß ~oraofen6rot, 
Sinnete un6 ~retn9e6ocfi wie au ~roßmutterß leiten. 
~ommen un6 pro6ieren ,ter 
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88239 Wangen im Allgäu 
Lindauer Straße 43 
Telefon 07522/2423 
Telefax 07522/29785 

Bäckerei 
Vogel 

Filiale Am Waltersbühl 22 
88239 Wangen im Allgäu 
Telefon 07522 /8 0567 



Rauh, Evelyn Jäck und Stefan Sutter, die 
das ganz Jahr über mit viel Engagement das 
Kinderturnen leiten, und jedes Kind erhielt 
das Spielturnabzeichen und ein Nikolausge­
schenk 

Dank gebührt auch dem „Nikolaus" Ger­
hard Paul, Familie Stolberg für die Bewir­
tung, und allen Kuchenspendern, die zum 
Gelingen dieses Nachmittags beigetragen 
haben. Alfons Burkert 

MTG-Geschäftsstelle ist umgezogen: 

Arbeitsam im 
Arbeitsamt 

Wer sich am 23. November 1998 noch ein­
mal auf den beschwerlichen Weg durch 
drei Stockwerke zur Geschäftsstelle der 
MTG in der Gegenbaurstraße aufmachte, 
wurde jäh um sein „Vergnügen" gebracht: 
Die Geschäftsstelle ist seit jenem Tag in den 
neuen Räumlichkeiten im Holbeinweg 2 
untergebracht, wo früher auch das Arbeit­
samt seinen Sitz hatte. 

In drei Räumen und auf ca. 75 qm walten 
seither Geschäftsführer Christian Hummel, 
die Teilzeitkräfte Sieglinde Braun und Clau­
dia Frühauf sowie Zivi Stefan Sutter ihres 
Amtes. Das deutlich verbesserte Raumange­
bot und moderne Bürokommunikation sol­
len dazu beitragen, daß die Dienstleistungs­
qualität der Geschäftsstelle sich erheblich 
steigert. In diesem Zuge wurden auch die 
Öffnungszeiten um einen Termin ausgewei­
tet. Damit ist die Geschäftsstelle jetzt an 
vier Tagen erreichbar. 

Zur Geschäftsstelle gehören zudem zwei 
Stellplätze für die Besucher und ein Keller­
raum, den „Festwart" Manfred Hasel für die 
Lagerung diverser Festutensilien nutzen 
kann. 

Alles in allem eine runde Sache. Nur die 
„Bergsteiger" müssen in Zukunft auf ihr 
Vergnügen verzichten: Die neue Geschäfts­
stelle liegt schon im ersten Stockwerk • und 
einen Aufzug gibt's auch noch! 

Die neuen, erweiterten Öffnungszeiten: 
Montag 9-12 Uhr 
Dienstag 

Mittwoch 

Donnerstag 

16-19 Uhr 

9-12 Uhr 

15-18 Uhr 

Telefon (0 75 22) 2412 

Fax (0 75 22) 9125 20 

Als Kriegsdienst­
verweigerer anerkannt, 
aber keine Ahnung, was 
man als „Zivi" alles 
machen kann? 
Wie wär's mit Zivildienst im 
Sportverein? 

Die MTG Wangen, 

mit 2.900 Mitgliedern und 80 verschiede­
nen Sportgruppen einer der größten Sport­
vereine Württembergs , 

sucht zum 1. August 1999 
einen Zivildienstleistenden. 

Wenn Du Dich gerne bewegst und Spaß an 
Bewegung vermitteln möchtest, und wenn 
Du gern mit Menschen zu tun hast, mit 
Kindern und mit Senioren, mit Gesunden 
und mit Gehandicapten, dann bist Du bei 
uns richtig. 

Und wenn Du gar schon Erfahrung im 
Umgang mit Sportgruppen vorweisen 
kannst, dann bist Du genau der Richtige. 
Schick Deine Bewerbung mit Lichtbild, 
Lebenslauf und möglichst schon der Aner­
kennung als KDV bis spätestens Freitag, 
den 22. Januar 1999, an die Geschäftsstelle 
der MTG Wangen, Holbeinweg 2, 88239 
Wangen. 

Wenn Du gern nähere Informationen zu 
Deinen möglichen Aufgaben möchtest , 
dann setz Dich einfach mit MTG­
Geschäftsführer Christian Hummel (07522) 
2412 in Verbindung. 

~[P@f?ß 
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Jugendratausflug: 
Canyoning 

Canyoning in der Bregenzer Ache bei 
Andelsbuch im Bregenzerwald, das hatten 
diesen Sommer zehn Jugendratsmitglieder 
geplant. Auf der Hinfahrt wußte noch nie­
mand genau, was uns erwarten sollte - von 
hohen Klippen springen oder den Wasserfall 
hinunterrutschen! Wir würden ja sehen ... 

Nachdem wir angekommen waren, teilten 
uns unsere drei Führer des Aktivzentrums 
Bregenzerwald mit, daß sie mit uns die 
,,Funtour" machen wollten. Zuerst beka­
men wir die nötige Ausrüstung und die 
Experten erzählten uns alles Wichtige. 
Bevor es nun richtig losgehen konnten, 
mußten wir im Neoprenanzug und mit 
Schutzhelm schwitzend zur Einstiegsstelle, 
einer Brücke, gelangen. Wir wurden nun in 
zwei Gruppen eingeteilt , die nacheinander 
an einem Seil ins Flußtobel hinuntergelas­
sen wurden. 

Vier Stunden waren nun Spaß und Action 
angesagt - vom Klettern, Gleichgewichts-
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übungen, Wasserrutschen und Klippen­
springen bis hin zum Kanufahren und 
Baden im eiskalten Wasser war alles dabei. 

Zufrieden, eine Erfahrung mehr in puncto 
Outdoor-Sportarten gemacht zu haben, 
kamen wir wieder an unserem Bus an, und 
nach einem guten Vesper traten wir die 
Heimfahrt an, bei der fast alle erschöpft 
einschliefen. 

Also bis zum nächsten Canyoning ... 

Jura ~ 

Skiausfahrt zum 
Sonnenkopf 

Am 24. Januar 1999 bietet der Jugendrat 
wie in den Jahren zuvor eine Skiausfahrt an 
den Sonnenkopf an. 

Kinder des Jahrgangs 1983 - 1991 bezahlen 
25 DM, Jugendliche Qahrgang 1979 - 1982) 
57 DM und Erwachsene 69 DM. Anmel­
dungen nimmt, gegen Bezahlung, die 
Geschäftsstelle an (begrenzte Teilnehmer­
zahl). 
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Rot-Weiß 
Getränkefachmarkt 

Der freundliche Markt in Ihrer Nähe! 
2 x in Wangen 

rin1a! Get:ränkemarkt 
Simoniusstraße 16, Telefon 8611 

Auf Bestellung halten wir gerne für Sie bereit: 
Garnituren, gekühltes Faßbier, Krüge usw. 

Wir bieten viel für Sport 
und Freizeit 

auf 1000 m2 Verkaufsfläche 

1 ~rinungszeiten: • Wandern • Tennis 
Mo-Fr 

9.00-13.00 Uhr 
14.00-18.30 Uhr 
Sa 

8.30-13 .00 Uhr 

• Ski 
• Jogging 
• Mode 

• Fußball 
• Freizeit 

~•" Sie,.,. ~ denn wir führen ~ ~ 
~ ein umfangreiches Sortiment ""~ 

~ ökologisch konsequenter ~ 
::, Schreibwaren. ~• 

~ 0 ~ü:m:iill))cool~ 
o IBi!t11®1))@~~ 

o ~~lli@wlh~lh@il 
o OO@il~~ü:i[i'@al))~@11~ 

te\'o'1'1iat 88239 Wangen 
e~ Llndauer Straße 18 

c.\\ ~ Telefon (07522) 2400 f Telefax (07522) 979797 

Mittwochnachmittag 
geschlossen! 

... 
♦ 
♦ 
♦ 

19 



Leute in der MTG 
Daniel Rasch 

Im Sommer 98 steht die erst ein Jahr zuvor 
gegründete Basketball-vruppe vor dem Aus: 
Trainer Ivanovic beendet seine Tätigkeit für 
die MTG - die Gruppe steht ohne Leiter da. 

Daniel, gerade erst 17 geworden, springt in 
die Bresche. Er will seine Kenntnisse, die er 
bei seiner Ausbildung zum Schülermentor 
gewonnen hat, umsetzen. Seither steht der 
Schüler des RNG für die Basketball-AG und 
die beiden Gruppen in der MTG j ede 
Woche vier bis fünf Stunden in der Halle. 
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Ein ungewöhnliches Engagement für einen 
Jugendlichen!? 

Aus seinem Mund klingt das nur nach logi­
scher Konsequenz: ,,Es hat sich halt so erge­
ben." Seine MTG-Karriere begann mit 6 im 
Kinderturnen und führte über diverse Abtei­
lungen bis zum Basketball, wo er seit der 
Gründung dabei ist. Und engagieren tut er 
sich auch in der SMV seiner Schule und im 
MTG-Jugendrat, wo er inzwischen stellver­
tretender Jugendsprecher und Kassier ist. 

Ob er das Gefühl hat, daß er dafür seine 
Zeit „opfert"? Überhaupt nicht, es mache 
einfach Spaß: Die Jüngeren - inzwischen bis 
zu 25 pro Übungsstunde - seien hochmoti­
viert, und die Älteren sind zumeist aus sei­
ner Clique - was gelegentlich zu Disziplin­
problemen für den jugendlichen „Spieler­
trainer" führt. Und Zeit für sein Saxophon 
bleibt auch noch genug. 

Hoch hinaus will Daniel, dessen Berufs­
wunsch Pilot ist, mit den MTG-Basketbal­
lern nicht. Aber in den Wettkampfbetrieb 
hinein wollen sie nächstes Jahr schon, 
wenn sie mal als Abteilung auf festen Füßen 
stehen. Daß er sich dazu mehr Hallenraum 
wünscht, ist ein altbekanntes Thema, aber 
mit der Unterstützung durch die MTG ist er 
sonst sehr zufrieden. 

Kein Jammerer also, sondern einer, für den 
Engagement die natürlichste Sache der Welt 
zu sein scheint. Solche Leute müßte es 
(doch) in jeder Abteilung geben! 

CH 

Robert Heer, Xaver Rädler, Siegfried 
Spangenberg, Christian Hummel 

Anschrift der Redaktion: 
Robert Heer, Franz-Joseph-Spiegler-Str. 70, 
88239 Wangen 

Druck- und Anzeigenverwaltung: 
Druckerei Anton Obert, Simoniusstr. 39, 
88239 Wangen 

Verantwortlich für Anzeigen: 
Druckerei Anton Obert 

Bezugspreis im Beitrag enthalten 

Snowboard-Basar 

Schon am Abend des 27.11. gab es bei der 
Abgabe für den Snowboard-Basar einen 
großen Ansturm. Snowboards, Jacken, Bin­
dungen und vieles mehr wurden zum Ver­
kauf angeboten. 

Dies stimmte zuversichtlich für den näch­
sten Tag. Am Samstagmorgen von 9.00 -
10.00 Uhr wurden nochmals einige Dinge 
gebracht, die verkauft werden sollten. 

Dabei sahen sich die ersten Käufer schon 
mal um und sicherten sich so die besten 
Boards. Punkt zehn stand dann eine la 
Schlange am Verkauf und um 10.30 U1 
war der Verkaufsraum im Wirtschafts­
gymnasium schon fast leer. In den näch­
sten 2 1/2 Stunden kamen nur noch weni­
ge Kaufinteressierte, die außer Spitzen 
Musik nicht mehr viel vorfanden. 

Von 13.00 - 14.00 Uhr konnten denn die 
Verkäufer ihr Geld bzw. ihre unverkaufte 
Ware abholen. 

10 % der Einnahmen behielt jedoch die 
MTG für die Jugendarbeit (das waren bei 
einem Umsatz von 4000 DM immerhin 
400 DM). 

Der Jugendrat war am Ende zufrieden und 
hofft , im nächsten Jahr noch mehr Be­
suchern zu neuen Snowboards und sonsti­
gem verhelfen zu können. 

Jura 

Sportnacht am 
29. Januar 1999 

Der Jugendrat veranstaltet nächstes Jahr 
zum ersten Mal eine Jugend-Sportnacht, 
die am 29.1.1999 von 19.30 - 1.00 Uhr in 
der Ebnethalle stattfindet. Teilnehmen dür­
fen alle 13 - 1 7jährigen Sportlerinnen der 
MTG. Nach der Auslosung der Mann­
schaften werden wir nach dem Schleifchen­
modus Indiaca-, Badminton-, Basketball­
und Hockeyturniere durchführen. 

Alle Interessierten können sich bei der 
Geschäftstelle oder bei Jugendratmitglie­
dern anmelden. 
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1<--:\,pe I Data prepress 
1 Ihr kompetenter 

Partner für die gesamte 
Druckvorstufe 

Simoniusstraße 39 · 88239 Wangen 
Telefon 07522/9797-0 · Telefax 07522/979797 
ISDN 0 7522/91013 · eMail: Type und.Data@t-online.de 

wir schützen 
und verschönern 

hans werner 
mal er+ autolackierbetrieb 
im urtel 21 
88239 wangen im allgäu 
tel. (07522) 2551 

.. ,1äJlrll 1\ 
~ff11ei Gasthaus /;;)0~ 
Stefanshöhe L/VY 
Reichhaltige Speisekarte, nachmittags Kaffee, Kuchen, Vesper, 

Eisspezialitäten 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Familie Lauritsch Montag Ruhetag 

88239Wangen im Allgäu, Tel. (07522) 6486 

U0u&~u□~ 
SCHULER 
WANGEN 
SCHMIEDSTRASSE 39 
AM PETERSTORPARKPLATZ 

Geburtsanzeigen 
und ~karten 
erhalten Sie 

hei 

Druckerei Anton Obert 
Simoniusstraße 39 

88239 Wangen 
Tel. 07522/9797-0 
Fax 07522/979797 

„Bestes Auto 
1998".* 

*Leserwahl (ams, Heft 4/98) 
Sieger „Kategorie 

Importwagen Mini-Cars": 
Renault Twingo 

Zum zweiten Mal in 
Folge, wie schon· 1997 -
Tausende haben ent­
schieden: ,,Der Twingo 
ist die Nr. I ".* 
Was bleibt uns da noch 
zu sagen als ganz ein­
fach: Danke. Und wann 
dürfen wir mit Ihrer 
Stimme rechnen - für 
einen Twingo Ihrer Wahl, 
natürlich von uns. 

1AUTDl8.US 
.LJRNEGGER 
Vertragshändler der Deutschen Renault AG 

Lindauer Straße 61 
88239 Wangen 
Telefon 07522/5047 

RENAULT 
AUTOS 

ZUM LEBEN 
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~:BUNT GEWÜRFELT 
Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

60. Geburtstag ~ 
Paul Kremsler, Mörikeweg 10 · 
Siegfried Spangenberg, Uhlandweg 2 
Gisela Bär, Schäferhofweg 25 
Maria Pohl, Karl-Saurmann-Str. 7 
Gotthold Kalpak, Banatstr. 8 

65. Geburtstag 
Brunhilde Stauch, Schickhardts.tr. 2 

70. Geburtstag 
Alfons Dufner, Rich.thofenstr. 30 
Anna Schlichte, Epplingser Halde 37 
Gertrud König, Schönhalde 10 
Friedrich Schulze, August-Braun-Str. 4 
Luise Weber, August-Braun-Str. 10 

71. Geburtstag 
Gertrud Dongus, F.-J-Spiegler-S.tr. 73 
Erwin Bez, Eichenweg 11 , 88353 Kisslegg 
Herbert Henke, Kopernikusweg 49 
Margot Haller, Baumannstr. 39 
Marzell S.ti.tzenberger, Häusern 1, 88353 
Kisslegg 
Melanie Köhn, Hans-Schnitzer-Weg 2 

72. Geburtstag 
Irmgard Kuttruff, Bindstr. 52 
Xaver Geser, Danneckerweg 18 
Heinrich Bozek, Burkhardtshaus, 88279 
Amtzell 
Anni Fölbach, Flandernstr. 22 

73. Geburtstag 
Johann Kugler, Baumannstr. 42 
Franz Rieger, Kreuzkellerweg 6 
Lydia Simon, Boberweg 10 
Luise Zaunberger, Lange Gasse 51 
Amalie Görlitz, WiUwaisstr. 107 

74. Geburtstag 
Margarete Rapp, Mit.tlere Ebenhalde 8, 
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88142 Wasserburg 

Bernhard Hüttle, Stauferweg 3, 88260 
Argenbühl 

75. Geburtstag 
Marianne Gruber, Am Gehrenberg 5 

Edmund Baldauf, Danneckerweg 35 

Alois Brune.t, Tödiweg 37 

76. Geburtstag 
Luise Eibofner, Danneckerweg 8 

Anna Geiselhart, Am Epplingser Bach 2 

77. Geburtstag 
Dr. Hermann Spenesberger, Im Ebnet 16/1 

Josefine Kreisle , August-Braun-Str. 27 

78. Geburtstag 
Rolf Erich Maus, Christoph-Crimmer-Weg 2 

Paul Müller, Herrenstr. 25 

Anton Müller, Baumannstr. 56 

Emmy Koch, Klosterbergstr. 26 

79. Geburtstag 
Arnulf Sohler, Praßbergstr. 15 

Franziska Sobez, Hans-Zürn-Weg 19 

81. Geburtstag 
Edmund Tielmann, Tödiweg 44 

83. Geburtstag 
Josef Rothenhäusler, Kurzer Weg 3 

88. Geburtstag 
Ernst Maurus, Taborweg 8 

91. Geburtstag 
Franz Ziegler, Lange Gasse 31 

Herta von Tomkewitsch, Karl-Speidel-Str. 10 

Entgegen sonstiger Gepflogenheit kommt 
es dieses Jahr in den Weihnachtstagen zu 
keinem Handballspiel der ersten Mann­
schaft gegen einen hochrangigen Gegner. 
Dafür wird sich im Laufe des Jubiläumsjah­
res 1999 der Schweizer Meister Pfadi Win­
terthur, der sich dank herausragender Ver­
stärkungen zu einer europäischen Spitzen­
mannschaft gemausert hat , in Wangen vor­
stellen. Der genaue Zeitpunkt kann erst 
dann genannt werden, wenn die Termine 
der Eidgenossen in der Champions- League 
endgültig feststehen. 

••• ♦ 

Genau 55 Übungsleiter nahmen am ersten 
Dezemberwochenende an einer Fortbil­
dungsveranstaltung der zwei aus Wangen 
und Amtzell stammenden Professoren Haag 
und Brehm teil, bei der es vor allem um 
gesundheitsorientierte Fitneß ging. Daß 
allein 29 Teilnehmer aus den Reihen der 
MTG kamen, spricht für die Fortbildungs­
bereitschaft der MTG- Übungsleiter. 

••• ♦ 

Noch etwas in eigener Sache: 
Die Guckloch-Redaktion sucht zum neuen 
Jahr dringend nach Verstärkung. Wer Spaß 
am Schreiben hat und seine Ideen in die 
Gestaltung des „Guckloch" einbringen will, 
möchte sich bei Christian Hummel 
(Tel. 24 12) melden. 
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Ständig günstigen 

Schulbedarf 

alle Fabrikate 
fachmännisch 
preiswert 

f.l 
CITROEN 

~ ~ • r--11 Z 88239 Wangen im Allgäu ~r=~- LJS c=m~~1 Erzberger Str. 21, Tel. 0 75 22/ 40 99 

Unter der Computer-Kummer-Notruf­
Nummer 2 28 20 erreichen Sie uns für: 

• Ihren Internet-Zugang 
• Erstellung von Internet-Seiten 
• Wartung 
• Entwicklung von Anwender-Software 
• Planung und Realisierung von 

Netzwerken 
• Schulung 
• Support 
• Hardware 
• Software 

COMPUTER 
SYSTEME 

Lindauer Straße 18 
88239 Wangen im Allgäu 
Tel. 07522/22820 
Fax 07522/22822 
Auto-Tel. 0172/5 32 77 59 
eMail: Kunden@obert-cs.de 
Internet: http://www.obert-cs.de 

• Schreibwaren 

• Papeterie 

• Modeschmuck 

• Briefpapier 
Lindauer Straße 18 • 88239 Wangen 
Telefon (07522) 2400 • Fax 979797 

Ihr Partner in Sachen Sport! 

'1)port ~ '§iselbrecht 
Wangen - Buchweg 6 - Tel. (0 75 22) 31 62 ~ 
• Kundenparkplätze direkt vor dem Haus• ,.-r...._, 

Hartinger Metallbau 
• Sicherheitstechnik 

• Einbruchsicherungen 

• Schutzgitter 

• Tresore • Torantriebe 
lsnyer Str. 63 
88239 Wangen/Allgäu Schlüsseldienst • Sonnenschutz 
Telefon (07522) 4349 
Telefax (07522) 29955 Wetterschutz 

Planung · Beratung • Verkauf • 

Installation · Kundendienst 

1/!fa , .. ~ .. /rJ'II Wangen · lsonzoweg 9 --b-;;gg.;;•w~~ 
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• Ei 
Finanzgruppe 


